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„Wir sind im Weltmarkt angekommen“, so 
fasste Nikolaus von Veltheim, Vorstandsmit-
glied der Agravis Raiffeisen AG auf der Kon-
ferenz „Dow Jones Agrarmarkt – Chancen 
und Risiken im Handel mit Getreide, Ölsaa-
ten und Futtermitteln“, die derzeitige Situati-
on auf dem Agrarmarkt 2009 zusammen. Mit 
über 70 Teilnehmern war die Konferenz am 
21. und 22. April erstmals Treffpunkt für Ge-
treideeinkäufer, Vertreter aus dem deutschen 
und internationalen Lebensmitteleinzelhan-
del sowie aus dem Landhandel. 



 

Einig waren sich die namhaften 
Referenten wie Manfred Nüssel, 
Präsident des Deutschen Raiff-
eisen Verbandes, Eduard Haidl, 
Chefeinkäufer der Kampffmeyer 
Mühlen GmbH sowie Dr. Knut 
Schubert vom Deutschen Ver-
band Tiernahrung, dass der ge-
schützte Binnenmarkt der Vergan-
genheit angehört. Zur Preisabsi-
cherung sind Sicherungselemente 
wie die Warenterminbörsen in 
der Kalkulation jedes am Agrar-
markt aktiven Unternehmens 
unerlässlich. 

Klar wurde außerdem, dass Spekulanten entgegen der 
landläufigen Meinung den Agrarmarkt nicht negativ 
beeinflussen, sondern für die dringend notwendige 
Liquidität am Markt sorgen. „Der Brotweizenkontrakt 
ist seit Oktober 2003 um 900% gewachsen, der Fut-
terweizenkontrakt um 15%“, sagte Dow-Jones-Analyst 
Christian Gerlach. Es mache aber keinen Sinn, Ter-
minmärkte durch Lobby oder Consulting-Unternehmen 
einzuführen, wie es bei der RMX geschehen und ge-
scheitert ist. „Es ist für eine funktionierende Warenter-
minbörse zwingend notwendig, einen Prozess von der 
Arbeitsebene zur Führungsebene zu implementieren, 
der ideologisch und marktorientiert von einer Mehrzahl 
der Marktteilnehmer getragen wird“, betonte Gerlach.

Unter der souveränen und wortgewandten Konferenz-
leitung von Nikolaus von Veltheim endete der erste 
Konferenztag mit einem Blick in den europäischen 
Agrarmarkt aus Sicht der USA von Bobby Richey, 
Agrarwirtschaftlicher Berater des US-Landwirtschafts-
ministeriums. In individuellen Gesprächen in entspann-
ter Runde tauschten sich viele Konferenzteilnehmer im 
Anschluss an den ersten Konferenztag über die zukünf-
tige Marktentwicklung sowie die Chancen und Risiken 
im Rohstoffhandel aus. 
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Einen Einblick in aktuelle 
Frachtkosten und Logistiktrends 
gab Max Sigl von der BayWa AG

Einen Ausblick in die Zukunft der Argrarwirt-
schaft wagte Manfred Nüssel vom Deutschen 
Raiffeisen Verband e.V.

„Wir sind im Weltmarkt angekommen“

Rednerpodium beim „Dow Jones Agrarmarkt“ – von links:  Bobby Richey (USDA), Thomas Richter (Cargill GmbH), 
Dr. Knut Schubert (Deutscher Verband Tiernahrung), Christian Gerlach (Dow Jones) und Nikolaus von Veltheim 
(Agravis Raiffeisen AG)
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„Dow Jones Marktreport Agrar“ liefert täglich aktuelle Marktberichte zu Getreide, Futtermitteln und Ölsaaten sowie Kassamarktpreise u.a. der 
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Der zweite Tag der Konferenz „Dow Jones 
Agrarmarkt“ gab in Form des Praxisforums 
„Agrarbörsen verstehen und für die tägliche 
Arbeit nutzen“ den Teilnehmern wertvolle 
Informationen über die Funktionsweise von 
Agrarbörsen. Peter Blogg von der NYSE Liffe 
in London gab Einblick in die Zukunft seiner 
Börse: „Noch in diesem Jahr planen wir den 
Launch eines Braugersten-Kontraktes und auch 
ein Milch-Kontrakt ist geplant“, sagte Blogg. 

„Branchenschwergewicht“ Jürgen Kiefer von 
HJ Kiefer stellte die wichtigen Einfl ussfaktoren 
wie den US-Dollar und die Rohölpreise auf den 
Rohstoffmarkt vor und nahm die Konferenzteil-
nehmer an die Hand zu einer anschaulichen 
Chart-Analyse. 

Dow Jones bedankt sich bei allen Referenten 
und den Vorsitzenden für die gelungene und 
erfolgreiche Agrarmarkt-Konferenz!

Haben Sie Fragen, Anregungen zur Konferenz 
„Dow Jones Agrarmarkt“? Dann steht Ihnen 
Katja Fechner gern zur Verfügung. 
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Den Zusammenhang von Agrarrohstoffen und 
Finanzmärkten und die Funktionsweise der ver-
schiedenen Agrarbörsen erläuterte Peter Blogg von 
der NYSE Liffe in London

Risikosteuerung für die Agrarbörse – was heißt das? 
Hintergründe lieferte Peter Link von der Eucomex AG


